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Naturraum

Quellröhricht und Birken-Erlenbruch östlich vom
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Vegetationseinheiten
VQR Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, WNA Birken-Erlenbruch mit etwas Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04471

X

Das Biotop befindet sich unmittelbar südöstlich an den Erlen bestandenen Verlauf des westlichen Ziemenbaches angrenzend auf 
Flachmoortorf. Die große unbewaldete Fläche enthält ein Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, in dem das Schichtenwasser der umliegenden 
bewaldeten Hügel von NO- und S-Richtung austritt. Ausserdem kommen die Zaunwinde und Hopfen im Schilf vor. Zwischen beiden Hügeln 
in Ostrichtung befindet sich noch zum Biotop gehörend ein Birken-Erlenbruch mit Schilfröhricht. Am Rand hat er auch Frauenfarn und 
Geißblatt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Calystegia sepium

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Humulus lupulus Lonicera periclymenum
Scirpus sylvaticus Urtica dioica


